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Anfang November konnte Oberbürgermeister Richard Arnold den Kindern und Jugendlichen 

vom Hardt das neue Multifunktionsspielfeld übergeben. Es ersetzt den alten Hartplatz, 

der dem Neubau der Gemeinschaftsunterkunft weichen musste. Als Kunstrasenplatz kann 

das Spielfeld ganzjährig bespielt werden. In den nächsten Jahren sollen in dem Gebiet 

zwischen dem Berufsschulzentrum und der Hardt-Siedlung der VGW noch weitere Freizeit-

einrichtungen wie z.B. ein Fitness Hotspot folgen.

 NEUER BOLZPLATZ 
AUF DEM HARDT



Seit Anfang des Jahres 2017 hat die VGW 

alle Wartungsverträge für ihre Zentral-

heizungsanlagen auf die Firma Moritz über-

tragen. Rufen Sie bei Heizungsstörungen 

nicht mehr die Firma Mangold, sondern aus-

schließlich die Firma Moritz. 

Bei Heizungsstörungen

Firma Georg Moritz, Mutlangen 

Telefon 07171 97776-0

 ACHTUNG – WICHTIGE 
MIETERINFORMATION!

 EDITORIAL
von Celestino Piazza

Geschäftsführer der VGW

Zu Beginn meiner Tätigkeit als Geschäfts-

führer der VGW habe ich zwei große Pro-

jekte für die VGW angekündigt:

 » Den W-Punkt für alle Fragen rund um 

das Wohnen in Schwäbisch Gmünd.

 » Das Zurückholen der Betriebskosten-

abrechnung einschließlich Heizkosten 

ins eigene Haus.

Beide Projekte sind nach einem guten 

Jahr inzwischen umgesetzt. 

Der W-Punkt in der Hofstatt 5 hat sich als 

verlässliche Anlaufstelle für alle Fragen 

rund um das Wohnen in Schwäbisch Gmünd 

einschließlich Bauplatzvergabe durch 

die Stadt bewährt. Die Präsenz der VGW in 

der Stadt ist wesentlich verbessert.

Die Tochtergesellschaft VGW F ist gegrün-

det und hat bereits ihren Betrieb auf-

genommen (das F steht für Facility Mana-

gement). Ihren Hauptzweck, nämlich 

die Ausstattung von Gebäuden der VGW 

mit Messeinrichtungen für Kalt- und 

Warmwasser sowie Heizwärme einschließ-

lich der Abrechnung mit den Mietern hat 

sie bereits aufgenommen. In der Bismarck- 

straße 14–18 wurden schon eichfällige 

Messgeräte durch die VGW F ersetzt. Für 

die Mieter ergeben sich dadurch mehre-

re Vorteile:

Ausstattung und Ersatz von Messgeräten 

wie elektronische Heizkostenverteiler, 

Kalt- und Warmwasserzähler bzw. Wärme-

mengenzähler erfolgt durch die VGW F 

direkt, es gibt keine Abhängigkeit von gro-

ßen und fernen Messdienstleistern mehr. 

Die Mitarbeiter der VGW F sind vor Ort 

und können schnell und unkompliziert 

reagieren. 

Die Dienstleistung und Kosten werden 

mittelfristig günstiger, da die VGW F 

ihre Einkaufsvorteile direkt an die Mieter 

weitergibt.

Die VGW ist damit als umfassender Dienst-

leister für alle Bereiche rund um das 

Wohnen einen großen Schritt weitergekom-

men. Neben dem Vorteil für Mieter und 

Kunden dient diese Strategie nicht zuletzt 

auch der Sicherung der Arbeitsplätze 

im Wettbewerb mit anderen Anbietern.

Ihnen allen wünsche ich Frohe 

Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr.

Ihr Celestino Piazza

M i e t w o h n u n g e n  O s t s t a d t  B i s m a r c k s t r a ß eE i g e n t u m s  w o h n u n g e n  a u f  d e m R e h n e n h o f2



Schuppen
Mohrengäßle 8
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Nach dem Kauf des Gebäudes des ehemali-

gen Kreiswehrersatzamtes in der Bis-

marckstr. 22 hat die VGW dort bereits mit den 

Rückbauarbeiten begonnen, um insge-

samt 20 kostengünstige Wohnungen im Be-

standsgebäude zu erstellen. In einem 

angrenzenden Neubau sollen 2018 weitere 

18 Mietwohnungen mit 2–4 Zimmern ent-

stehen, um dem dringenden Wohnungsbedarf 

in der Innenstadt gerecht zu werden. Mit 

der Fertigstellung ist im Frühjahr 2019 zu 

rechnen.

Mitten in der historischen Altstadt lässt die 

VGW derzeit einen Neubau mit 6 Woh-

nungen errichten. Die 2 Zimmer-Wohnungen 

mit 42–48 m² Wohnfläche sind für Singles 

und Paare gedacht, die die Vorteile der In-

nenstadtlage zu schätzen wissen. Nach-

dem die Arbeiten trotz der beengten Platz-

verhältnisse zügig voranschreiten, sind 

die Wohnungen voraussichtlich bis zum Jah-

reswechsel 2018/19 zu beziehen.

Nach einer längeren Planungs- und Vorberei-

tungsphase konnte im Mohrengässle 4–6 

in diesem Herbst der Altbau abgebrochen 

werden. Nach Abschluss der derzeit lau-

fenden archäologischen Untersuchungen 

im Baugrund dieses historischen Bau-

platzes wird voraussichtlich im Frühjahr mit 

dem Bau des turmartigen Neubaus und 

dem Umbau des denkmalgeschützten Alt-

baus begonnen werden können. Geplant 

sind dort insgesamt acht Wohnungen sowie 

Räumlichkeiten für das zukünftige Schat-

tentheater-Museum. 

 38 PREISGÜNSTIGE 
MIETWOHNUNGEN IN DER 
OSTSTADT

 MIETWOHNUNGEN IN 
DER RINDERBACHER-
GASSE 24

 BAUSTART IM 
MOHRENGÄSSLE
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Auf Grund des großen Erfolgs des ersten 

Bauabschnittes mit 20 Eigentums- und 

15 Mietwohnungen wurde nach dem Abriss 

der Gebäude An der Oberen Halde 61–65 

im Sommer mit dem Neubau eines zweiten 

Bauabschnittes mit 19 Eigentumswoh-

nungen begonnen. Geplant sind 2- und 3-

Zimmer Wohnungen mit Wohnflächen 

von 75 bis 101 m² (siehe Anzeige auf der letz-

ten Seite). Der Rohbau ist inzwischen fast 

fertig und mit der Bezugsfertigkeit wird im 

Frühjahr 2019 gerechnet.

 NEUE EIGENTUMS-
WOHNUNGEN AUF DEM 
REHNENHOF

M i e t w o h n u n g e n  R in d e r b a c h e r  g a s s e  24 M o h r e n g ä s s l e 3



Die für 2017 geplanten Modernisierungs-

maßnahmen waren im Wesentlichen 

noch vor der Sommerpause bereits abge-

schlossen. Die Nachrüstung eines Perso-

nenaufzuges am Berliner Weg 81 verschiebt 

sich auf das Frühjahr 2018, weil umfang-

reiche Vorplanungen zur Verlegung der 

Hausanschlüsse vom zukünftigen Standort 

des Aufzugsschachtes erfolgen mussten. 

Auch der Einbau einer Zentralheizung in der 

Buchstr. 54/2-7 wurde um ein Jahr ver-

schoben, da im Zuge des Projektes am ehe-

maligen Kreiswehrersatzamt in der Bis-

marckstraße 22 im dortigen Neubau ein 

Blockheizkraftwerk geplant ist, das ins-

gesamt 4 Gebäude mit zusammen 99 Woh-

nungen mit Wärme und Strom versorgen 

wird. Des Weiteren sind noch neue Wohn-

eingangstüren, Erneuerungen von Dach-

eindeckungen in der Hardtsiedlung, die Er-

neuerung eines Aufzugs in der Werren-

wiesenstraße sowie eine Heizkesselerneu-

erung im Stiftsgut geplant.

Die Vereinigte Gmünder Wohnungsbauge-

sellschaft setzt seit vielen Jahren auf 

die eigene Ausbildung von zukünftigen Mit-

arbeitern. Gerade durch den demografie-

bedingt immer größer werdenden Mangel 

an Fachkräften ist dies ein wichtiger Teil 

der langfristigen Unternehmensstrategie.

Im Hinblick auf das derzeitige Wachs-

tum der VGW und den in den kommenden 

Jahren bevorstehenden Generations-

wechsel, haben wir uns entschlossen, die-

ses Jahr nochmals drei weitere Auszubil-

dende einzustellen. Derzeit sind bei der VGW 

fünf Auszubildende beschäftigt. Zwei 

haben sich für ein duales Studium zum Ba-

chelor of Arts in der Fachrichtung Immo-

bilienwirtschaft bzw. Facility Management 

entschieden, welches wir für Abiturien-

ten gemeinsam mit der Dualen Hochschule 

Baden-Württemberg in Stuttgart seit vie-

len Jahren anbieten. Die anderen drei Aus-

zubildenden werden nach zwei/drei Jah-

ren ihre Ausbildung mit dem IHK Abschluss 

zur Immobilienkauffrau/-kaufmann bzw. 

zum Informatikkaufmann beenden.  

Natürlich werden im Rahmen der Aus-

bildung alle wesentlichen Bereiche im 

Unternehmen durchlaufen: Die Azubis 

lernen z.B. das Tagesgeschäft in der 

Vermietung kennen, begleiten die Bau-

leiter und Hausverwalter zu Terminen, 

beschäftigen sich mit Betriebskostenab-

rechnungen und helfen in der WEG-

Abteilung mit, Versammlungen und Ab-

rechnungen vorzubereiten und Beschlüs-

se umzusetzen. 

Es war immer Ziel der VGW, die Azubis 

nach ihrer Ausbildung zu übernehmen. 

Derzeit sind insgesamt sieben Mitarbei-

ter bei der VGW beschäftigt, die auch 

ihre Ausbildung hier absolviert haben. 

Einige haben sich anschließend inner-

betrieblich erfolgreich weitergebildet 

und in der Branche sehr hoch ange-

sehene Abschlüsse wie z.B. den Immobi-

lienfachwirt oder den Immobilienöko-

nom erworben. 

Wir geben den jungen Menschen eine 

Perspektive und sind fest davon über-

zeugt, dass man die besten Mitarbeiter er-

hält, wenn man diese selbst ausbildet. 

 WIR MODERNISIEREN WIR DENKEN AN DIE ZUKUNFT ...

v. l . :  P h i l l i p  C h i u l l i ,  Sv e n  S t ü t z ,  C e l e s t in o  P ia z z a ,  H a n n a  S c h m i d ,  L i s a  S te g m e i e r.  N i c h t  a u f  d e m B i l d :  J e s s i c a  R a t h g e b
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WOHNEN. LEBEN. ZUHAUSE SEIN.

INFORMATIONEN FÜR EIN GESUNDES RAUMKLIMA

Der Wohnungsbestand der VGW ist nahezu 

komplett mit zusätzlicher Wärmedäm-

mung und dichtschließenden Kunststoff-

fenstern ausgestattet. Deshalb kommt 

dem richtigen Heizen und Lüften eine umso 

höhere Bedeutung zu, um Kondensat- und 

Schimmelprobleme in der Wohnung zu ver-

meiden. Wir verweisen in diesem Zusam-

menhang auf die Broschüre, die seit vielen 

Jahren allen Mietern mit den Vertrags-

unter lagen ausgehändigt werden. 

Das Wesentliche daraus nochmals in Kürze:

 » Sorgen Sie dafür, dass alle Räume aus-

reichend beheizt werden!

 » Sorgen Sie dafür, dass die in der Wohnung 

durch Kochen, Duschen und den Auf-

enthalt von Menschen anfallende Feuch-

tigkeit durch mehrmals tägliches (3–5 

Mal) Stoßlüften umgehend ins Freie ab-

geführt wird! 

 » Sorgen Sie bitte auch dafür, dass das 

Lüften nicht durch Pflanzen und andere 

Dekorationen zusätzlich erschwert wird!

Wenn Sie diese Ratschläge beachten, brau-

chen Sie keine Probleme mit Schimmel 

in der Wohnung zu befürchten. 

Aber nur, wenn sie auch korrekt montiert 

sind! Mit großem Aufwand ist die VGW 

ihrer gesetzlichen Verpflichtung nachge-

kommen, im Jahr 2014 alle Wohnungen 

mit Rauchwarnmeldern auszustatten. Da-

durch sollen die Bewohner durch ein 

schrilles Signal vor übermäßiger Rauch-

entwicklung in der Wohnung gewarnt 

werden. Doch gelegentlich müssen die 

Mitarbeiter der Hausverwaltung auch 

feststellen, dass Rauchwarnmelder für 

die Durchführung von Schönheitsre-

paraturen von den Mietern entfernt und 

nicht mehr wieder montiert werden. 

Dies ist gefährlicher Leichtsinn! Deshalb 

unser dringender Appell, die Rauch-

warnmelder schnellstmöglich wieder zu 

montieren. Auch kann durch das Auf-

stellen von Schränken der Sicherheits-

abstand von 60 cm unterschritten 

werden, was zu einem Signalton des 

Melders führt. Dann hilf t nur, den 

Schrank so zu versetzen, dass der Frei-

raum wieder hergestellt ist. 

Wenn sich das Piepsen des Melders 

nicht mehr abstellen lässt, hilft nur 

ein Blick in die Bedienungsanleitung in 

Ihrem Mieterordner oder ein Anruf 

bei der Hotline.

Hotline Rauchwarnmelder metrona: 

Telefon 01806-161616

 RICHTIGES HEIZEN UND 
LÜFTEN, WICHTIGER DENN JE

 RAUCHWARNMELDER 
KÖNNEN LEBEN RETTEN
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Seit einigen Jahren findet ein regel-

mäßiger Erfahrungsaustausch un-

ter den Wohnungsunternehmen der 

Region Ostwürttemberg und an-

grenzender Landkreise statt. Dabei 

werden Fragen und Lösungsan-

sätze diskutiert und ausgetauscht, 

die alle Wohnungsunternehmen 

und Wohnungsgenossenschaften 

gleichermaßen betreffen. Eine 

Erkenntnis des letzten Treffens ist, 

dass die VGW nach wie vor ver-

gleichsweise günstige Mietpreise 

bietet und bei der Digitalisierung 

bereits weit fortgeschritten ist. Ver-

treten war die VGW in diesem 

Jahr durch Prokurist Thomas Riede. 

Unser Bild zeigt die Führungskräfte 

bei der Wohnungsbau Aalen. 

 VGW-LEITUNG IM 
REGIONALEN ER-
FAHRUNGSAUSTAUSCH

 BAUMPFLANZUNG IN DER 
WEISSENSTEINER STRASSE

Die Baumallee in der Weißensteiner Straße hat in den letzten Jahren 

durch abgestorbene Bäume einige Lücken erhalten, die nun in 

einer Kooperation der Stadt Schwäbisch Gmünd mit der VGW wieder 

geschlossen werden konnten. Die Stadt hat die Tiefbauarbeiten 

übernommen und die VGW die Kosten der Bäume, nachdem diese im 

Wesentlichen vor Gebäuden der VGW stehen. VGW Geschäftsführer 

Celestino Piazza, Ramona Baur, Leiterin der Stadtgärtnerei mit Mit-

arbeiter sowie Friedrich Mayer, Leiter des Baubetriebsamtes bei 

der Pflanzaktion.

Nach über 30 Jahren als Bauleiter und Organisator, für die er von 

VGW Geschäftsführer Celestino Piazza im Herbst diesen Jahres 

besonders geehrt worden ist, beendet mit Hermann Waizmann ein 

Urgestein der VGW zum Jahresende seine berufliche Tätigkeit. 

Als unermüdlicher Kämpfer für bauliche Verbesserungen und Moder-

nisierungen war er unter anderem die treibende Kraft für die Ein-

richtung eines VGW-Regiebetriebes mit eigenem Bauhof. Begonnen 

mit 2 Malern, beschäftigt der Regiebetrieb mittlerweile 9 Mitar-

beiter verschiedenster Handwerksbereiche und ist aus der VGW nicht 

mehr wegzudenken. Unter der Regie von Bautechniker Hermann 

Waizmann wurden nahezu alle VGW Gebäude in den drei Jahrzehnten 

modernisiert, mit selbst entwickelten Balkonen und modernen 

Zentralheizungen nachgerüstet und energetisch ertüchtigt. Geschäfts-

leitung und Kollegen wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

 BAUTECHNIKER HERMANN 
WAIZMANN BEENDET VGW TÄTIGKEIT

G e s c h ä f t s f ü h r e r  C e l e s t in o  P ia z z a  m i t  H e r m a n n  Wa i z m a n n 

u n d  P ro k u r i s t  T h o m a s  R i e d e
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Seit der letzten Ausgabe unserer Kundenzeitung konn-

ten wieder einige Mieter runde Geburtstage feiern:

Ihren 85. Geburtstag begingen:

Valentin Rej, Karlsbader Straße 19, am 18.08.2017

Adam Deck, Barnsleyer Straße 16, am 08.09.2017

Linda Fischer, Eutighoferstraße 79, am 01.10.2107

Karoline Huttelmaier, Lausitzer Weg 3, am 11.11.2017

Seinen 90. Geburtstag beging:

Paul Schabalin, Barnsleyer Straße 18, am 07.12.2017

Die Geschäftsleitung gratulierte mit einem Präsent-

paket und den besten Wünschen.

 MIETERJUBILARE

 VGW INTERN Am 1. Dezember 2017 hat Frau Jana Dangelmaier ihre 

Tätigkeit in der Verkaufsabteilung aufgenommen. 

Frau Dangelmaier hat im Rahmen eines dualen Studiums 

bereits drei Jahre Erfahrungen in der VGW gesammelt.

Zum 1. Oktober 2017 hat Herr Philipp Flammer seine 

neue Stelle als Sachbearbeiter der Abteilung Betriebs-

kosten bei der VGW Facilitymanagement GmbH an-

getreten. 

N E U E  M I T A R B E I T E R / I N N E N

Die Redaktion begrüßt unsere „Neuen“ ganz herzlich 

in unserer Mitte!

Valentin Rej Karoline Huttelmaier Paul Schabalin

Jana Dangelmaier Philipp Flammer

Adam Deck

 VGW UNTERSTÜTZT 
DAS KUNST-HANDWERK 
IN SCHWÄBISCH GMÜND 

Das Kunsthandwerk hat eine reiche Tradi-

tion in Gmünd. Die aktuellen Positio-

nen werden im Labor im Chor im Prediger 

präsentiert.

Dazu gehören auch gut gestaltete und 

hochwertige Dinge des Alltags wie 

Leuchten, Geschirr und Wollschals aus 

kleinen spezialisierten Werkstätten – 

eben Dinge, die das Wohnen schöner 

machen.

Deshalb unterstützt die VGW 2018 die 

Ausstellungen der zeitgenössischen 

angewandten Kunst in der Galerie im 

Chor und ermöglicht so, dass auch im 

kommenden Jahr Exponate von ausge-

zeichneten Handwerkern aus Deutsch-

land und dem europäischen Ausland in 

Gmünd gezeigt werden können.

7



Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie 

möchten mehr wissen? 

Gerne senden wir Ihnen weitere Information 

und Exposés zu und beraten Sie persönlich.

Für Sie im Einsatz: 

Jana Dangelmaier und Klaus Schneider 

Telefon: 07171.3508 -14/-23 

oder info@vgw.de

Der erste Bauabschnitt der Wohnanlage 

›An der Oberen Halde‹ ist fertiggestellt, 

der zweite ist nun im Bau.

Machen Sie jetzt Ihren Wohntraum wahr 

oder investieren Sie in Ihre Zukunft: 

2- und 3-Zimmerwohnungen, von

66 bis 101 m², Förderdarlehen der KFW 

bzw. L-Bank können beantragt werden.

B E S O N D E R E  A U S S T A T T U N G

•  Barrierefrei mit Aufzug

•  Energieeffizienzhaus 55

•  Fußbodenheizung, Parkettböden 

•  Gehobene sanitäre Ausstattung 

in den Bädern

•  Tiefgaragen-Stellplätze

WIR BAUEN FÜR SIE!
Ihr Code direkt zu allen aktuellen 

Bauvorhaben oder www.vgw.de

»Ihr neues 
  Zuhause«

HOCHWERTIGE 2- UND 3-ZIMMER-EIGENTUMSWOHNUNGEN
REHNENHOF, ›AN DER OBEREN HALDE‹

Vereinigte Gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

Vordere Schmiedgasse 37

73525 Schwäbisch Gmünd

Fon 07171.3508.0

Fax 07171.3508.40

info@vgw.de  www.vgw.de

Wohnbeispiel Haus 3, Wohnung 6. Unverbindliche Illustration

1. Bauabschnitt, bereits fertiggestellt


